
WienerRathausKorrespondens.
Pel .21360I .NeuesRathaus.

herausg.u .verantw.Red.R .Eigl.
15 .Jahr ,Wien,Sonntag1 .November1905.
GemeinderatScheysgestorben.Unter
kollosalerBeteiligungderBevölke¬
rungdes11 .Gemeindubigirteswür¬
derheutenachmittagsdiesterblichen
ÜberrestedesamFreitagverstor¬
benenGemeinderatesJohann
PikerszurletztenRuhebestattet.
ZweiFranzwagenkonntendie
Fülle derBlumenschenden
kaumfassen ,welchevonder
VerehrungundSympathieZeug¬
nis gaben ,derensichder
Verstorbenein allenKreisen
erfreute .DieLeichenfeier
fand in derPfarrkirche
zuSt .LaurenzinTimmering
statt ,die Einsegnungnahm
Kanonikus ,DechantKarpfunter
größergeistlicherAssistenzher¬
sönlig vor .Erst nach4Uhr
traf der Leichenzugbeider
Kircheein .VerschiedeneVereine
desBezirks ,darunterVnter¬
nenvereine ,dieOrtsgruppe
Simmeringder WienerBürger¬
vereinigung ,Ortsgrüche ,Simme¬
ring des Wienerchristlichen
Frauenbundes ,derBürger¬
verein des 1t .Gemeindebe¬
zirkes ,freiwilligeFeuer¬
wehren ,städtische Rats -und
Amtsdiener ,Bedienstete der
städtischenStrassenbahnenetc .
etc .schrittendemSarge ,voraus¬
Nebendem4spännigenWagen
schrittenstädtischeRatsdiener
in vollsterGala .IndenStrassen,
welchederLeichenzugzupassio¬
ren hatte ,warendieHäuser

schwarzbeflaget .Unterden
Trauergästenbefandensich :ge¬
8 .Zueger ,die AborneSchneider ,
Professor Sturm ,

Pfarrer SchnabelundProchzha¬
die GemeinderateRain ,Rauer ,
Loyer ,horner BraunesPlatter ,
Braun ,Michler Kunschah ,Sacher
Finden ,Hallmann ,Netrich
Kellbogen,kurzWeber,Doleral,Her¬

mann ,Stangelberger ,GottbauerZeit
Himberger,Ryll ,Kolberg,der

ehemalige GemeinderatFischer
BezirksvorsteherHirschmitsei¬
nemStellvertreterWeiglund
fast sämmtlichenBezirksräten
von SimmeringBezirksvor¬
steher HruzavonPavoriten ;Ob
Mag.RatAppel,Mag.Sekr .D.
Haberkorn,Versorgungshaus-Verwal¬
ter Paul ,DirektorWedellvom
ZentralWahl-undSteuerkataster,
BezirksschulinspektorHomolatsch
Polizei -OberkommissärDr .Franz
Postamts-VorstandOberverwalterGlauder,
BaumeisterBiber,InspektorNieder¬
mager ,GroßfuhrwerkerKoppeln,
derSchwiegersohndesverstorbenen
VizebürgermeistersStrobachEugen
ria etc .etc .Nachderkirchliches
EinsegnungwürdedieLeiche
auf demZimmeringerOrts¬
Friedhofein derFamiliengrif

beigesetzt.
EmpfangimRathause

Sonntagnachmittags5 Uhrwurden
die TeilnehmerandemBautech¬

niertage vomBürgermeister
Zuegerempfangen .Siewürden
zuerstdurchdiestädtischenSamm¬
lungengeführt ,woRustosBöck
unddiekriptorenDr .Roschund
Trostdie nötigenAufklärungen
gabenunddannin denStadtrats¬

sitzungssaalgeleiteten.Hierhatten
sichzahlreichePersönlichkeitenein¬
gefundenu .zw .dieAbgeordneten
OberkuratorSteiner ,ProfessorSturm,
Rienöße,undProfessorWolny,HofratKam¬
ler ,FinanzbezirksdirektorHofratRitter
vonSchiert ,vomHandelsministerium
SektionsratBayer ,Ministerialsekre-¬
tär SchindlerundBauratklar ,
StatthalteriratRittervonHertl ,Landes¬
schulinspektorDr .Rieger ,Oberbaurat
Professor,Beiniger,ProfessorRöttinger
Architekt,Peche,HandelskammerratBau¬

meister KronesinVertretung
derständigenDelegationderBaumeisterÖster¬
reichs ,Hofschauspieleru .s .JakobSchreiner
LandesamtsdirektorDr .Misera ,Ober¬
LandesratDr .HaasderVorsitzenderStell¬
VertreterdesBezirksschulenterRegierungs¬
rat Guglerkosten ,Präsidentder
ZentralverbändenderHausbesitzerverein¬
Tag .TitusNeugebauer,Zimmermeister
MuthalsVertreterdesBundesderZimmer¬
meisterNiederösterreichs ,Stadtanwalt
D .Sobade,Magistratsdirektoru .Wei¬
Kirchner ,dieObermagistratsräte
Solaczek,PosseltundAppel,dieMagistrats¬
räteViktorin,vonRadler,Dr .Schwarzu.
Spantdie Magistratshatteläre
Artzt ,PfeifferundBibl ,derVer¬

waltungsdirektorder städt .Gaswerke
Röhner,derDirektorderstadt .Elektri¬

zelter Sauer LagerDirektor
StrasserStadtphysikusDr .Tongott,Kanzlei-¬
DirektorJ .J .Mayer,MastgartenDirektor
Hybler,RatskellermeisterReithetc.
Etwasnach5Uhrerschiengestr .

A.ZuegermitdemV.Fr .Dr .Forrer
undeiner großenAnzahlvonGe¬
meindeundBezirksrätenim
ante .

derPräsidentdesTagesGlisch(Cilli
spricht namensdesallgemeinen
österreichischenBautechnikerlagesfür

diedenTeilnehmerndurchdieEinla¬
dungzu teil gewordenegroßeEhre
denverbindlichstenu .ergebensten
Dank aus .

gn .Dr .Burgererwiderte ,dieWiener
Gemeindevertretunghatteesfür ihrePflich¬
alle ,welchesichin Wienversammeln,um
hier überStandesinteressenu .Berufs
angelegenheitenzu beraten ,einzula¬
den ,dasRathauszubesichtigenu .zwei
drei Stundenin denFestlokalitäten
zu verbringen .DieGemeinde,Wien¬
welchesehrvieleBautechnikerunter
ihrenAngestelltenhat ,hatimmersehrgute
Erfahrungenmitihnengemacht .Bei
Dr .Lieger ,wisdaraufhin ,daßder
DirektorderstädtischenElektrizitätsver¬
k .SauerdemStandederBautechniker
entnommensei ,derselbesei einaus¬
gezeichneterMann,dersichallgemei¬
nerZufriedenheitu .Beliebtheiter¬
freue .DerBurgmeister,ladetdieHerren
ein ,einige Stundenmit denWienern
imRathausezuverbringenu .sprichtda¬

chsinnungaus ,daßes denFremden
inWiengutgefallenhabe.Esgibthier¬
bemerkter lächelnd ,immereinekleine
Abwechslung,soz .B .heuteeinen
SchaziergangaufderRingstraße.

heiterkeit
DieGesellschaftbegabsichsodann

in denFestseel ,woselbstRathaus.
kellerwirrtDobachereinenkalten
Imbisservierte .

WährenddesMahlesbrachteBürger¬
meisterDr .BürgerdenerstenTonstauf
denKaiseraus .Ersagte :Wennes
nocheinenManngibt ,derhohePflich¬
ten auf sich hat ,demschwererUn¬
Dankgezollt wurdeu .wird ,derdas
BestefürseinVolkwillu .nicht
umständeist es durchzusetzenn,der
vielLeidu .vielWehzuüberstehen
hatte ,soist diesunserKaiser.
Weildemsoist ,sindwirösterreicher



insbesonderewirDeutscheverpflichtet
SeinerjederzeitinEhrfurcht,Liebe
u .Treuezu gedenken .Undauch
leuchtetnichtimmerdieHuldvonoben
unsverlangenwirauchnicht .Wir
sendtreu ,weilTreuedieTugend
einesdeutschenMannesist .(Lebhafter
Beifall .Wirsindtreu ,weilwir
es für unserePflichtzuhalten ,zum
Kaiserundzur Dynahezuhalten .
In mirlebt die Überzeugung,daßmit
derZeites jedermannklarwerden
wird ,daßgeradedieseTreueesist ,
welcheunser Vaterlandzusammen
halt .Wirwir wissenambesten
zuschätzen ,wasderKaiserfüruns
bedeutet ,darumliebenu .verehren,
wir ihn ,u .halten ihn u .werde
ihnhaltengegenalleWelt ,gegen
alte Kombinationenu .Komplika¬
tionen( Herm.Beifall .Br .Dr .
Bürgerschließtmiteinembegeistert
aufgenommenendreimaligenHoch¬
aufdenKaiser ,woraufdieVolks¬
hin gesungenwird .

m .Dr .Bürgerbegrüßtedann
herzlicherWeisedieGäste.Esfreutmich
führteer aus ,so vielejunge ,hat
kräftige Männerin diesemSaal¬
beisammenzusehen.Ichverhehlenicht,
daßandere ,die viel mehrgelernt
haben,natürlichnichtentzücktsind,
daßSieauchheutehiersind .Ichmache
jedochkeinenUnterschiedergelehrten
LeutensindbereitsHäuserzusammen
gefallen.( Lebh.Heiterkeit. )Eskommt
nicht bloß auf das an ,waseine
inderSchulegelernthat ,sondern
auch auf das ,wasmaninLeben
gelernthat .EsgibtgelehrteJuristen
überdiederHerrgottdieHände
zusammenschlägt,daßer solcheMen¬
schongeschaffenhat .Ichwußtenicht
warumichdenjenigennichtbegrüßten

1
soll ,diebestenWillenssind ,inder
Weltetwaszubedeutenu .etwas
zuwerden .DerBürgermeisterwunsch
denBautechnikerdesBestefür
ihnZukunftu .schließtmiteinem
hochaufdieGästederStadtWien¬

präsidentGlischbilligdanktenamens
desallgemeinenösterreichischenBautechniker.

Verbandesaufdasherzlichstefürdieaner¬
kennendenWortedes Bürgermeistersund
fürdieGastfreundschaftderschönen
KaiserstadtanderDonauundbrachte
einmitstürmischenBeifallaufge¬
nommenesHochausaufdieschöne
StadtWienundihre Vertretermit
demgroßenBürgermeisterD.
LuegeranderSpitze.

Hr .D .Forrerführteaus ,daß
es die MitgliederderWiener
Gemeindevertretungmitgroßer
Freudeberühre ,wennsieHerren
vonauswärtsbegrüßenkönnen,
und sagt unter Anderen .Wir
sind draußenin denKronländern
sieunddaschlechtangeschrieben,so

daß es nur zu rede ge¬
reichenkann ,wenndieHerren

vonauswärtses näherkennen
legen und mit uns in nähren
Beziehungenstraten .Ganzbesonders
machtes unsFreude ,wennwir
Herrenbegrüßenkönnen ,diemit
demBaugewerbeunddensech¬
nischenWissenschafteninBezie¬
hängenstehen ,denndieGemeinde
Wienist vielleicht dergrößte
Industrielle ,in Österreichund
die Zahlder Techniker ,diewir
beschäftigeist eineüberaus

bedeutende

WirhabeneingroßeInteresseanallen
technischenFortschrittenundwirsetzen
unserenEhrgeizdarein ,daßalleunsere
UnternehmungenstetsaufderHöhederZeit
sind.DazubedarfesderMänner,welche
selbstsichaufderHöhederZeitbefindenund
welchedenAnforderungen,dieheutemehr
demjegesteigertesind,zuentsprecheninder
Lagesind .Wirwissenessehrgutzuwürdi¬
gen ,daßdasVerdienstnichtimmerdemjeni¬
genalleingebührt,deranderSpitzederUnter¬
nehmensteht ,sondernauchjenentechnischen
Kräften,denenoftdasSchwergewichtder
ganzenAusführungüberlassenist .(Lebhaf¬
ter Beifall . )DerRednerbetonte ,daßdie
GemeindedieBestrebungenderBautechniker
mitSympathieverfolge ,würdigtedie
VerdienstedesVerbandesundschloßmit
einemHochaufdenVerbandderBautechniker
Sperreich.GroßerBeifall.

BaumeisterPascher(Graz,stelltesichals
bescheidenenSchülerdesGottbegnadetenMei¬
bergvorderdenherrlicheal¬
undgeschaffenundbrachteanmit
großemBeifallaufgenommenhochauf

die WienerFrauenaus .
HiemitwardieReihederoffiziellen

Kassegeschlossen.


	[Seite]
	[Seite]

